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Nr. 246. Freitag den 27. October 1865. 


Die ö Zeitung“ int tägli mit Ausnahme der Sonn⸗ und eiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ ER Gebühr für Inferfionen im Anitsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5Mfc., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
F e Jahrgang. rückung 5 Mr, für jede weitere 3 Ri. Stemvelgebühr für jeve Giſchaltung 30 Mr. — Inſerat,Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. . S Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


— 


. 2 Steuergebühr und dem außerordentlichen Zuſchlage Vermeidung der hier feſtgeſetzten Strafe der fernere Quittung über die berichtigte fällige Pauſchalsrate 
Amtlicher Theil. zu derſelben für jeden Grad Alkohol. Brennereibetrieb eingeſtellt und über erftattete An- darf, bei Vermeidung der im Ark. 9 feſtgeſetzten 
Nur in dem Falle, wo im Anfange der Betriebs- ſzeige von dem durch die Finanzbehörde beſtimmten Geldſtrafe und im Falle der Zahlungsunfähigkeit der 
Vom 1. November l. J. angefangen, werden periode der Betrieb der Brennerei nicht mit dem er: Organe die Brennvorrichtung dergeſtalt außer Ge, entſprechenden Arreſtſtrafe, die Branntweinerzeugung 
ſämmlliche k. k. adminiſtrativen Behörden desſſten Monatstaße begonnen oder am Ende derſelbenſbrauch geſetzt werden, daß deren Verwendung zur nicht begonnen oder fortgeſetzt werden. i 
tafauer Verwaltungsgebictes von 8 Uhr Vormit- nicht mit dem letzten Monatötage geſchloſſen wird, iſt Erzeugung gebrannter geiſtiger Flüſſigkeiten nicht ſtatt. Bei allen Brennereien, welche einen Betrieb nicht 
tags bis 3 Uhr Nachmittags amtiren. das Steuerpauſchale für dieſe beiden Monate nurjfinden kann. N 4 rechtzeitig angemeldet haben, ſind die Brennkeſſel in 
Das Gleiche wird der Fall ſein bei der k. k. nach dem Ausmaße zu berechnen und zu entrichten, Art. 10. Sollte die im Art. 6 der Finanzbehördeſgeeigneter Weiſe amtlich außer Gebrauch zu ſetzen. 
rund laſtungs ⸗Ablöſungs⸗ und Reguli- welches für die dem Betriebe gewidmeten Tage dieſer vorbehaltene Amtzhandlung bis zu dem Zeitpunet noch. Art. 17. Auf Brennereien in geſchloſſenen Städ⸗ 
rungs⸗Landes⸗Commiſſion und der k. k. Po⸗ beiden Monate entfällt. nicht vollzogen ſein, wenn der Unternehmer den Be⸗ ten, wo die Verzehrungsſteuereinhebung verpachtet iſt, 
lizel⸗Direction in Krakau. . . Art. 6. Die Inhaber ſolcher Brennereien ſindſtrieb zu beginnen beabfichtigt, To iſt derſelbe nach Er findet, jo lange die dermalige Pachtung dauert, von 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. perpflichtet, ſpäteſtens ſechs Wochen vor Beginn des füllung der im Art. 9. vorgeſehenen Bedingungen den Anordnungen des gegenwärtigen Geſeges nur die 
om Präſidium der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Betriebes, ausnahmsweiſe aber für die laufendeſnicht gehindert, unter ſeiner Verantwortung den Be- im Art. 5 lit. e enthaltene Ermäßigung des Steuer⸗ 
Krakau, am 27. October 1865. Brenneampagne ſpäteſtens bis 30. November 1865, trieb zu beginnen. 2 0 ſatzes Anwendung. 
der Finanzbehörde eine genaue Beſchreibung der zum Würde jedoch bei der nachträglich vorgenommenen In allen übrigen Beziehungen haben für dieſelben 
Betriebe gehörigen Loealitäten zu überreichen und Amtshandlung in der überreichten ſchriftlichen Anzeige einftweilen die dermal beſtehenden geleglichen Vor⸗ 
Nr. 11164, gleichzeitig alle in der Erzeugungsſtätte befindlichen, ſeine weſentliche Unrichtigkeit, nämlich un An⸗ſchriften in unveränderter Geltung zu bleiben; es 
Mit der Kundmachung vom 28. September l. J. zum Erzeugungsbetriebe geeigneten Vorrichtungen und gaben entdeckl, die auf die Bemeſſung der Leiftungs- wäre denn, daß in die Pachtvertraͤge ſchon eine Bes 
wurde die Wahl eines Landtazzabgeordneten aus dem Geräthe, insbeſondere die Votliche, Kühlſtöcke, Keſſelffähigkeit von Einfluß find, To iſt eine ſolche Unrich⸗ dingung bezüglich der Anwendung des gegenwärtigen 
blkörper des Großen Grundbeſitzes des Czortkewer (Blaſen) u. dgl. unter genauer Angabe ihres kubi-ſtigkeit als Gefällsverkürzung zu betrachten und an Geſetzes aufgenommen wäre. 
Kreiſes für den 8. November l. J. in der Kreisſtadt hen Inhaltes in doppelter Ausfertigung ſchriftlich dem Brennerei-Unternehmer mit der im Art. 9 vor- Art. 18, Bei der Ausfuhr gebrannter geiſtiger 
leözezyl ausgeſchrieben und die Wählerliſte dieſesſanzuzeigen. geſehenen Strafe zu ahnden. = Flüſſickeiten über die Zolllinie wird für jeden Altos 
Wahlkörpers gleichzeig kundgemacht. 5 Ein Exemplar dieſer Beſchreibung und Anzeige! Andere bei der nachträglich vollzogenen Amtshand⸗ holometergrad bei einer Temperatur von + 12% Réau⸗ 
Nachdem mittlerweile der Siß eines zweiten Land⸗iſt, mit der amtlichen Beſtätigung der geſchehenenſlung entdeckte Unrichtigkeiten ſind als Unregelmäßig mur der im Art. 5 beſtimmte Steuerbetrag von 5 
tagsabgeordneten aus dieſem Wahlkörper in Erledi⸗ Uleberreichung verſehen, dem Brennereiunternehmer zu|feiten mit einer Strafe von 20 bis 100 Gulden zuiNteufreuzern nebſt dem außerordentlichen Zuſchlage 
55 kam, ſo wird an dem bezeichneten Tage dieſſeiner Deckung zurückzuſtellen. belegen. n Vaurückerſtattet. a 
h von Zwei Landtagsabgeordneten aus dem Wahl⸗ Die Finanzbehörde wird darüber eine amtliche Art. 11. Als eine Gefällsverkürzung wird ferner Art. 19. Die durch die bisherigen Vorſchriften 
körper des große Grumdbefiges des Czortkower Kreiſes Unterſuchung, die Abmeſſung und Bezeichnung derſjede Vergährung von Rohſtoffen und jede Unterbrin⸗ zugeſtandene Steuerbefreiung für die Branntweiner⸗ 


vorgenommen werden. gedachten Werksvorrichtungen und Geräthſchaften ver- ung von Maiſche in anderen als den augemeldetenſzeugung aus ſelbſt erzeugten Stoffen zum eigenen 

Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. anlaſſen und über deren Ergebniß die Aufnahme ei⸗ und amtlich bezeichneten a a betrachtet Hausbedarfe bleibt innerhalb der feſtgeſetzten Gränzen 
Lemberg am 26. October 1865. nes vom Unternehmer mitzuunterfertigenden Proto- und iſt deshalb der Brennerei-Unternehmer mit einerſund Bedingungen aufrecht. ? 

22 colles verfügen. Strafe von 100 Gulden für jeden niederöſterreichi« Art. 20. Mit der Vollziehung des gegenwärtigen 


Dieſe Beſchreibung hat auch für die nächſte Ab-ſſchen Eimer der unangemeldet verwendeten oder be⸗ e iſt der Finanzminiſter beauftragt. 


. 1 findungsperiode zu gelten, wofern für die letztere eineſreiteten Maiſche zu belegen. 7 ien, am 18. October 1865. 
Geſetz vom 18. Oetober 1865 I, Kane nicht beabſichtigt wird. - Art. 12. Die in dem gegenwärtigen Geſetz ver: Franz Joſeph m. p. 
in Betreff der künftigen Art der Branntwein⸗ Soll eine ſolche Aenderung der Brennereieinrich-⸗ hängten Geldſtrafen, welche im Falle der Zahlungs⸗ Beleredi m. p. Lariſch m. p. 


6 beſteuerung; tung eintreten, jo iſt dieſelbe ſpäteſtens vierzehn Tageſunfähigkeit den beſtehenden Geſetzen gemäß in eine 
giltig für alle Länder und Landestheile, in welchenſvor Beginn der nächſten Brennperiode der Finanzbe⸗ſentſprechende Arreſt = Strafe umzuändern ſind, 
die Branntweinbeſteuerung nach der Erzeugung horde zum Behufe der erforderlichen Amtshandlungenf dürfen 8 . — * 2 — —— 
ſtattfindet. anzuzeigen. Anſuchen des Beſchuldigten von der Vollziehung de 1 ; hun ; a 
Mit Bezug auf a Patent vom 20. Septem⸗ Wahrend jeder Abfindungsdauer iſt die Vornahmeſgeſetzmaßigen Verfahrens abgelaſſen wird, nicht unter feln Ne c e W HR 
ber 1865**) finde Ich zu verordnen, wie folgt: von Aenderungen in dem erhobenen Stande, der An- den feſtgeſetzten geringſten Betrag gemildert werden. ſſiebenbürgiſchen Finanzlandesdircction Otto Ritter v. Houna⸗ 
Art. 1. Die Einhebung der Verzehrungsſteuerſzahl und dem Rauminhalte der Gefäße unterſagt. Art. 13. Bei allen übrigen Brennereien, insbe⸗ tand E i Mere. erg ge 1 
von gebrannten geiftigen Flüſſigkeiten hat vom 1. Fe⸗ Art. 7. Eine aus was immer für einem Grundeſſondere denjenigen, welche zur Vergährung der Mai⸗ en hate e jahr 0ER 90 Pan 0 
bruar 1866 angefangen nur im Wege der Abfindungſſtattfindende Einſchränkung oder Verringerung desſſche beſtimmte Gefäße beſitzen, deren geſammter Raum⸗ gllergnadigſt zu verleihen geruht. 
Pauſchalirung) ſtattzufinden. Brennereibetriebes unter den der Steuerpauſchalirungſinhalt dreißig (30) niederöſterreichiſche Eimer nicht. Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät — mit Allerhöchſter Ent⸗ 
Mit dieſem Tage bat das Geſetz vom 9. Juli zum Grunde gelegten Umfang gewährt keinen An- erreicht, hat die Abfindung der Steuerpauſchalirung R . Nen d a 
1862 (R. G. Bl. Nr. 45) ſammt allen darauf Berliprud auf eine Nachſicht oder Ermäßigung des für die Zeit eines ganzen Jahres und zwar vom 1. ton den Titel eines Wechfelappellationsgerichtsconcipiſten tarfrei 
zug nehmenden Vorſchriften außer Wirkſamkeit zu Steuerpauſchalbetrages. September des einen bis zum 31. Auguſt des darauf- allergnädigſt zu verleihen geruht. 
treten. Durch zufällige unvorhergeſehene Hinderniſſe ver- folgenden Jahres zu geſchehen. 7 
Art. 2. Bei größeren, d. i. bei allen jenen Bren⸗ anlaßte Störungen des Betriebes jedoch, die eine län Für ſolche Brennereien, welche während dieſer 


Auf Allerhöchſte Anordnung: 
Bernhard Ritter v. Meyer m. p. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 

ſchließung vom 16. October d. J. an dem Gurker Domcapitel 

Nereien, welche zur Verzährung der Maiſche beſtimmteſger als 48 Stunden dauernde vollſtändige Einſtellungſgeilfriſt die Branntweinerzeugung zu betreiben beab- ae e Seat e 2 Non 

efäße von einem Geſammtrauminhalte von minde— desſelben zur Folge haben, find zum Zwecke der Con- ſichtigen, wird das ganzjährige Steuerpauſchale nach dem Jakob Rebernigg zum Domſcholaſticus und den Profeſſor der 

fteng dreißig n. ö. Eimern befigen, geſchieht die Ab⸗ſſtatirung ſogleich bei dem nächſten Finanzorgane ſchrift⸗ Durchſchnitte ihrer Steuerleiſtung während der letzten Katechetik und Pädagogik zu Klagenfurt Dr. Johann Wilhelm 
findung oder Steuerpauſchalirung für die Dauer derſlich in doppelter Ausfertigung anzuzeigen. fünf Jahre über Abzug von zehn Procent bemeſſen. zum Canonicus theologalis allergnädigſt zu ernennen geruht. 

jährlichen Brennperiode. Das eine, mit der amtlichen Beſtätigung verfehene Art. 14. Die Beſitzer kleinerer Brennereien und 

Von Brennereien, welche das ganze Jahr hindurch Exemplar der Anzeige iſt der Brennerei zu ihrecſüberhaupt ſonſtige Befiger von Brennkeſſeln find ver⸗ taate { d 

ununterbrochen im Betriebe find, kann die Abfindung Deckung zurückzuſtellen und es wird das Steuerpau⸗ſpflichtet, den Beſitz ihrer Brennkeſſel dem Vorſtande lichen Ordinarjgtes den ſupplirenden Religionslehrer am Staates 


5 er f 74 9 5 ; E % ; icus 9 Ardigs irkli 
alle ſechs Monate erneuert und ſohin der Betriebs- ſchale für die Bauer des Stiflftandes des Brennerei des Ortes, woſelbſt die letzteren ſich in Aufbewahrung Matetee dab e e ee W 


umfang geändert werden. betriebes vom Zeitpunete der Conſtatirung an zurüde|vefinden, längſtens bis zum 31. Jänner 1866 gegen] Die königlich ungariſche Hofkanzlei hat den ſupplirenden Leh⸗ 

Art. 3. Bei dieſen Brennereien geſchieht die Abs|vergütet, beziehungsweiſe in Abſchreibung gebracht. ſſchriftliche Beſcheinigung anzuzeigen. rer an der ſtädtiſchen Oberrealſchule zu Preßburg Carl Balzer 
findung nach Maßgabe ihrer Leiſtungsfähigkeit, die Der Mangel an Erzeugungsſtoffen wird jedoch“ Spätere Erwerbungen ſolcher Brennkeſſel find läng⸗Jum wirklichen Lehrer der Geſchichte ebendaſelbſt ernannt. 
nach dem dritten Theile des geſammten vorhandenenſals ein zufälliges unvorhergeſehenes Betriebshinder⸗ſſtens vier Wochen, vom Tage der Erwerbung Any; 


Der Staatsminiſter hat über Antrag des betreffenden biſchoͤf⸗ 


Rauminhaltes jener Gefäße, welche beſtimmt ſind, niß nicht anerkannt. inet, in gleicher Weiſe anzumelden. — 
daß in denſelben die zur Branntweinbereitung erfor— Art. 8. Das monatliche Steuerpauſchale iſt in] Bei dem Mangel einer ſolchen Beſcheinigung ver⸗ 9 3 ER 
derliche Gährung vor ſich gehe, in n. 5. Eimern, wo⸗ dem Momente fällig, in dem die vorſchriftsmäßigelfällt der Beſitzer in eine Geldſtrafe von 20 Gulden Nichtamtlicher Theil. 


bei Bruchtheile eines Eimers als ganze Eimer anzu- Anmeldung überreicht wird, und von den Brennerei⸗ für jeden nicht angezeigten Keſſel; oder im Falle der 
nehmen ſind, ausgedrückt und unter Annahme einer Unternehmern, welche eine Sicherſtellung nicht gelei⸗Zahlungsunfähigkeit in eine entſprechende Arreſtſtrafe. g 
Alkoholausbeute von 6 ½ Grad der Alkoholmeterſcalafſtet haben, auch ſogleich gegen Empfang einer Bollett' Ark. 15. Für die im Art. 13 bezeichneten eis] * Heute tritt das „Vaterland“ für die Wiener „Bes 
aus jedem Eimer dieſes Rauminhaltes für einen je⸗ſ zu berichtigen. neren Brennereien iſt der ganzjährige Steuerpauſchal⸗ſeda“ in die Schranken. „Czas“ und „Gaz. nar.“ 
den Monatstag der Brennperiode von der Finanzbe- Jenen Brennereiunkernehmern, welche nach Maß- betrag in zwölf gleichen Monatsraten am erſten Tage hatten dieſem harmloſen Verein panflaviſche Tenden⸗ 
Örde zu ermitteln iſt. gabe der bisherigen Vorſchriften eine genügende Si- eines jeden Monats oder, wenn dieſer ein Sonne oderſzen zugeſchrieben und in ziemlich harten Worten die 

Dieſe Leiſtungsfähigkeit und ſonach der Raumge⸗ cherſtellung geleiſtet haben, wird die Zahlung des Feiertag wäre, am nächſtfolgenden Werktage gegen Zumuthung im hiſtoriſchen Brei eines Sammelnamens 
alt der erwähnten Gährungsgefäße darf während der Steuerpauſchales ſpäteſtens bis je ſechs Monate nach Empfang einer Steuerquittung im vorhinein zu ent⸗aufzugehen, im Namen der polniſchen Nation zurück⸗ 
ganzen Brennperiode, bei ganzjährig betriebenenſdem Sälligfeitstermine geſtattet. richten. ee  „\gewielen. Das „Vat.“ ſieht darin eine arge Schwarz⸗ 
Brennereien während je ſechs Monaten nicht gean⸗⸗ Wird eine fällige Ratenzahlung nicht vor Ablauf! Sollte der Beſitzer den Brennereibetrieb erſt jpäs|ieherei, wenn man in den Einladungen zu der „jlavis 
ert werden. diieſes Zeitraumes vollſtändig berichtigt, To haben dieter im Laufe der Jahresperiode, für welche dasſſchen Beſeda“ in Wien einen Anlauf zum Panſlavis⸗ 

Art. 4. Der Betrieb iſt monatlich ſpäteſtensſin jenen Vorſchriften für ſolche Fälle vorgeſehenen Steuerpauſchale zu ermitteln iſt, beginnen wollen, ſoſmus erblicken wollte, der allerdings, wie der Czas 
drei Tage vor Beginn des bezüglichen Monates aufſFolgen einzutreten. iſt ihm dieſes nur unter der 5 geſtattet, mit Recht ſagt, das Grab der flaviſchen Nationalitä⸗ 
Grund dleſer für die Dauer der Brennperiode feſtge.“ Art. 9. Vom 1. Februar 1865 angefangen darfſwenn er zuvor den für den bereits abgelaufenen Theilſten wäre. — „Das böhmiſche Wort „Beſeda““, ſchreibt 
ſtellten Leiſtungsfähigkeit anzumelden, unter Angabeivon den im Art. 2. gedachten Brennereien der Be⸗ſſener Jahresfriſt entfallenden Betrag des ganzjährigen das „Vat.“, „bedeutet eine geſellige Vereinigung, wie 
des entfallenden Steuerpauſchalbetrages. trieb nur dann begonnen oder fortgeſetzt werden, wenn Steuerpauſchales und ſofort die weiteren Monatsra⸗ das polniſche „biesiada“ und nichts weiter. Die ety⸗ 

Art. 5. Die Bemeſſung des monatlich entfallen die Brennerei ſich im Beſitz der amtlichen Erledigung ten berichtigt. maologiſchen Bedenken kann daher der „Czas“ fallen 
den Steuerpauſchale's hat zu geſchehen durch Mulli⸗füber die Bemeſſung der Leiſtungsſähigkeit und der“ Art. 16. Von den Beſitzern kleinerer Brennereien, laſſen und nicht minder die politiſchen, denn die Wie⸗ 
plication: Zahlungs- oder Sicherſtellungsbollete über die bezüg- deren nach Art. 14 angebrachte Anzeigen von dem ner Beſeda bezweckt wirklich nichts anderes, als was 

a, der Zahl der Tage des bezüglichen Monates, inſliche Monatsrate befindet. N Ortsvorſtande ſchriftlich der Finanzbehörde mitzuthei⸗ auch der „Czas“ unbedenklich findet, nämlich eine 
welchem die Brennerei betrieben wird, mit Die Uebertretung dieſer Anordnung iſt als eine len find, haben diejenigen, welche im Laufe der be⸗„geſellige Vereinigung“ der Czechen, Croaten, Slove⸗ 

b. der täglichen Leiſtungsfähigkeit, welche nach den Gefällsverkürzung zu beſtrafen und die Strafe gegenſzeichneten Sahresfriit die Branntweinerzeugung zuinen, Polen ꝛc.; eine „Bertaufhung der Nationalität 
im Art. 3 bezeichneten Grundlagen zu ermitteln iſt, den Brennereiunkernehmer mit dem Zehnfachen des- betreiben e hievon ſpäteſtens bis zum 1. aber mit der Race“ liegt ihr fern. ＋ der „Czas“ 


Krakau, 27. Oetober. 


und mit jenigen Betrages zu bemeſſen, mit dem das Steuer- Juli jeden Jahres, ausnahmsweiſe für das Jahr 1865 immerhin als Pole ſich mehr zu den Polen hingezo⸗ 
e, der auf fünf (5) Neukreuzer herabgeſetztenſPauſchale für den Monat, in welchem die Uebertre- ſpateſtens bis zum 30. November 1865 der Finanzbe⸗ gen fühlen, als zu den anderen öſterreichiſchen Sla⸗ 
Br tung ſtattfand, zu berechnen iſt. zirfsbehörde (beziehungsweiſe dem Finanzinſpector) zum ven, nur schließe auch er mit feinen politiſchen Sym⸗ 


a ! Nach Ablauf der Frift, für welche auf Grund der Behufe der Bemeſſung des ganzjährigen Steuerpau⸗pathien an der Reichsgränze ab und gebe zu, daß 
. g b 6 f - 1 t 5 ö £ A 

a er . 306. überreichten Anmeldung das monatliche Steuerpaus|ichaled die Anmeldung zu machen. ihn die nichtpolniſchen Slaven in Oeſterreich näher 
) RGB. Nr. 89, ſchale entrichtet oder vorgeſchrieben wurde, muß bei! Vor Empfang der diesfälligen Erledigung und derlangehen, als die polniſchen außerhalb Oeſterreichs“. 


Dieſes Anfinnen zeugt von einer beinahe arkadiſchenſdie Zerfahrenheit der politiſchen Parteien in Deutſchland zugewieſeue Aufgabe zu erfüllen, ſo dürfen ſie nach der 


Naivetät. Wir wünſchen dem „Vaterland“ jo vielſblosgelegt. Die eingelaufenen Abſagebriefe wie die unver- 
Abonnenten, als er Jahre auf dieſes Geſtändniß wirdſkennbare Gleichgültigkeit des Publicums dürften ſelbſt den 
warten müſſen. Die Forderung, den Blick nicht nach Urhebern dieſer bedeutungsloſen Demonſtration die Ber- 
Außen zu richten und heterogene Elemente der Be- kehrtheit des Unternehmens gezeigt haben, an den Ent- 
ſprechung interner Fragen fernzuhalten, hat volle Be- ſchlüſſen der beiden erſten Mächte Deutſchlands ihre an⸗ 
rechtigung, aber Panſlavismus und Reichsgränze ſind maßli tte Kritik zu üben. i 

zwei Dinge, die ſich nicht gut mit einander vertrae] Allein wenn auch die gehörten Reden, ſowie die Reſolu⸗ 
gen. Gegen die gewaltige Bewegung einer Amalga- tionen der Verſammlung mit ihrer, gelinde geſagt, unpaſ⸗ 
mirung der Völker gleicher Race find die zweifärbi⸗ſenden Motivirung und halbrevolutionären Zufpigung ge⸗ 
gen Gränzſchranken kein genügendes Bollwerk, ſieſrechter Mißachtung verfallen find, to tilgt dieſes Fehlſchla⸗ 
würden der Wucht dieſes Andranges ebenſowenig wi⸗ gen doch nicht den verletzenden Charakter der Thatſache, daß 
derſtehen, als am Strand ausgeſtreckte Bojen die heran- die gegen die Regierung von Oeſterreich und Preußen ge- 
brauſende Fluth zu dämmen vermochten, beide würdenſrichteten Schmähungen und Beleidigungen, welche die de, 
Ihonungslos niedergeworfen, kämen die Maſſen inſmokratiſche Preſſe täglich ausfüllen, in Frankfurt unter dem 
Schuß, aber beide bieten hinlänglichen Schutz, weil Auge des Bundestages und der eigenen Truppen der bei ⸗ 
die Fluetuation höchſtens bis an ſie heranreicht. Spielendſden Mächte auf offenbarer Tribüne wiederholt worden ſind. 
würden die Wogen die ausgeſteckten Waſſermarken hin-Es darf ferner nicht außer Acht gelaſſen werden, daß je · 
wegſpülen, aber ſelbſt Ebbe und Fluth folgen unwan- ner Sechsunddreißiger Aus ſchuß, welcher den Abgeordne⸗ 
delbaren Geſetzen, an denen nur Jahrhunderte etwasltentag einberufen hat, auch diesmal erneuert worden ift, 
zu ändern vermögen, der Panſlavismus jedoch gleichtſund daß dieſer Ausſchuß und fein engeres geſchäftsleiten ⸗ 
dem todten Meer, ihm fehlt flot et jusant; Umwäl⸗ des Comité als ein in Permanenz erklärtes Organ der 
zungen, durch ihn hervorgerufen, haben ſo viel Wahr- deutſchen Revolutionspartei nur auf günſtigere Umſtände 
ſcheinlichkeit für ſich, als das Hereinbrechen einerſwartet, um mit mehr Erfolg von neuem auf den Schau · 
neuen Sündfluth. Vorderhand iſt der Panflavismusſplatz zu treten. 5 

etwas rein ideologes, ein todtgeborner Gedanke. Wenn Die Regierungen Deutſchlands werden gewiß ſämmt⸗ 
der „Czas“ ſich in die Bruſt wirft und gegen eineſlich mit uns darin einverftanden ſein, daß ſchon die bloße 
Vermiſchung mit den übrigen ſlaviſchen Völkern pro Exiſtenz des Sechsunddreißiger Ausſchuſſes, ganz abgeſehen 
teſtirend, über die ſchwarzgelben Schranken hinaus⸗ von den Wirkungen des neueſten maßloſen Auftretens der 
ſchielt, da hatte er wahrlich nicht die kindiſchen Träu⸗Verſammlung in Frankfurt und von dem für Oeſterreich 
mereien im Auge, welche jetzt an der Moldau auf-ſund Preußen beleidigendem Charakter ihrer Beſchlüſſe, eine 
tauchen und deren Partiſane ſich Bundesgenoſſen beiſvollkommen ungeſetzliche und inconſtitutionelle iſt. Insbe 
allen „Brudervölkern“ der Monarchie ſuchen, dieſſondere wird der Senat von Frankreich in ſeiner bundes⸗ 
gleich ihnen eines Ueberfluſſes unausſprechbarer Gon- 
ſonanten ſich erfreuen; der energiſche Proteſt des Bundesſtadt am wenigſten zum Sammelplatze dieſer ge⸗ 
„Czas“ richtet ſich ebenſoſehr gegen die Ueberfluthungſſetzwidrigen Agitationen hergeliehen werden ſollte. Bereits 
durch das Ruſſenthum, als gegen die Zumuthung milſnach dem am 21. December 1863 abgehaltenen Abgeord- 


einer Unzahl halbwüchſiger Nationalitäten in einenſnetentage, aus welchem die Einſetzung eines permanenten welcher die Verdienſte des d 


Topf geworfen zu werden, ſich auf einem Punet un- Ausſchuſſes zur Durchführung des Volkswillens als Mit- 


anderen Seite erwarten, daß die deutſche Nation und ins— 
beſondere der Nationalverein nicht wegen vorübergehender 
Zuſtände die Gewalt hiſtoriſcher Thatſachen und den durch 
dieſelben feſtgeſtellten Beruf Preußens verkennen werde. 
3) In Bezug auf Schleswig-Holſtein muß der Na- 
tionalverein auch ferner beſtrebt ſein, die Geltendmachung 
des Selbſtbeſtimmungsrechtes dieſes Volksſtammes, ſein 
Staatsweſen nach eigenem Ermeſſen einzurichten, mit allen 
ihm zu Gebote ſtehenden geſetzlichen Mitteln zur Geltung 
zu bringen. Dieſes Selbſtbeſtimmungsrecht findet aber 
ſeine Begränzung in den Pflichten der Schleswig -Holſtei— 
ner gegen Deutſchland. Da zur Zeit eine bundesſtaatliche 
Centralgewalt nicht beſteht, Preußen aber die Hauptpflicht 
einer ſolchen, den Schutz der Herzogthümer zu Lande und 
zur See übernehmen muß, ſo iſt Preußen ſo berechtigt als 
verpflichtet, in den Herzogthümern diejenigen Rechte in 
Anſpruch zu nehmen, welche nach der Reichsverfaſſung der 
definitiven Centralgewalt übertragen ſind. 

In der am 24. d. in Leipzig gehaltenen Ver⸗ 
ſammlung der Mitglieder des Nationalvereins 
wurde einſtimmig beſchloſſen: „Wie es von den Mit— 
gliedern des Nationalvereins zu erwarten ſei, daß ſie 
ihre Regierung von der Annexionspolitik zur 
Unionspolitik zurückzuführen ſuchen werden, wo— 
durch allein Preußen an der Spitze Deutſchlands 
möglich iſt, ſo ſei es Pflicht der Mitglieder des Ver— 
eins aus den Mittels und Kleinſtaaten, ihre Regie— 
rung zu drängen, einem aufrichtigen Vorgehen Preu— 
ßens in dieſer Richtung ebenſo bereitwillig entgegen⸗ 
zukommen, wie die meiſten derſelben es ſchon im J. 
1849 gethan. — Die Reſolution, betreffend die ſchles⸗ 
wig⸗holſteiniſche Frage, lautet ebenſo wie die Berli— 


getreuen Geſinnung ſich nicht verhehlen können, daß dieſner Reſolution. 


Drouyn de Lhuys hat dem Bedauern über das 
Ableben Palmerſtons in einer Note an den franzö— 
ſiſchen Geſandten in London Ausdruck gegeben, in 
ahingeſchiedenen briti— 
ſchen Staatsmannes — um Frankreich hervorgeho— 


terordnen, auf dem anderen eine ihm nicht genehmeſtelpunct für die Thätigkeit der Vereine, der Fortſchritts ben werden. 


Geſellſchaft annehmen zu müſſen. Zu ſchwach, umſpreſſe ꝛc. ꝛc. hervorging, haben wir es gemeinſchaftlich mit 
nicht in der Umarmung des moſkowitiſchen Koloſſes Preußen an ernſten Vorſtellungen gegen die dieſem Trei⸗ 
erſtickt zu werden, zu ſtark, um nicht an eine provi-[ben am Sitze der Bundesverſammlung gewährte Duldung 
dentielle Miſſion der Abſorbirung anderer ſlaviſcherſnicht fehlen laſſen. Die ſeitdem in häufiger Aufeinander ⸗ 
Nationalitäten zu glauben, zieht man ſich auf ſich ſelbſtfolge dort in Scene geſetzten Kundgebungen beweiſen, wel» 
zurück und weiſet in gleich energiſcher Weiſe die ſich che geringe Beachtung die damals von den Vertretern der 
die Wage haltenden Vortheile und Nachtheile einerſbeiden Herrn älteren Bürgermeiſter in vertraulicher Weiſe 
ſolchen Verbrüderung von der Hand. Unfähig dieſgemachten Bemerkungen gefunden haben. In dieſer Wahr- 
Führerſchaft zu übernehmen, und zu ſtolz ſich Ande⸗ nehmung ſowohl, wie in ihrer Ueberzeugung, daß eine jo 
ren zu fügen, fluͤchtet man auf ein Sondergebiet, das ſuſurpatoriſche Wirkſamkeit wie die jenes Ausſchuſſes und 
die ierdchen Neminiscenzen als ganz ſtattlich er- des Abgeordnetentages nicht ohne ernſte gemeinſame Gefahr 
ſcheinen laſſen und ſpricht ſein Petat c'est moi Iſnoch länger ſtillſchweigend zugelaſſen und dadurch gewiſſer⸗ 
Daß der „Czas“ hierbei nicht au das von Weich-(maßen zu gewohnmäßigem Beſtande erhoben werden dürfte, 
ſel, San und den Karpathen umſchloſſene Stückſmüſſen die Cabinete von Wien und Berlin eine unab- 
Erde dachte, verſteht ſich am Rand, daran wirdſweisliche Aufforderung erblicken, die ganze Aufmerkſamkeit 
das „Vaterland“ mit noch ſchärferen Moralpredigtenſdes hohen Senats von neuem auf die beſprochenen Vor 
nichts ändern. Wir wollen darüber hinwegſehen, was|gänge und das Verhältniß der Bundesſtadt zu demſelben zu 
der „Czas“ von der Vergangenheit und von der „Zu-ſlenken. Wir glauben der zuverſichtlichen Erwartung Raum 
kunft“ des polniſchen Volkes zu declamiren für noͤthigſgeben zu können, daß nicht nur ſo leidenſchaftliche Invec- 
befunden, und hier nicht erörtern, ob die Gegenwartſtiven und ein fo ausgeſprochener Parteikampf gegen die 
nur als ein Relais auf der Straße betrachtet wird, erſten Bundesmächte, wie er die Tagesordnung der letzten 
auf welcher in der Zukunft das erreicht werden ſoll, Verſammlung bildete, künftig keine Stärke mehr in Frank⸗ 
was vergangen heut! Wir betrachten die jo lebhafteſfurt finden, ſondern der Senat überhaupt das Zuſammentre⸗ 
Kundgebung der polniſchen Blätter nur als einenſten neuer von dem Comité des Sechsunddreißiger-Aus— 
Beweis der Lebensunfähigkeit des Panſlavismus, zu- ſchuſſes einberufener Verſammlung auf ſeinem Gebiete von 
gleich aber als einen unwiderlegbaren Beweis, daß auchſnun an nicht mehr geſtatten werde. Die Autorität des Se- 
der Föderalismus in Defterreih wenig Chancen hat, nats, an welche wir uns hiemit in erſter Linie wenden, 
jene das Gleichgewicht der Kräfte gefährdende Machtſwird uns hoffentlich der Nothwendigkeit entheben, auf an- 
zu gewinnen, welche doch unſtreitbar in der Solida-derweite Schritte Bedacht zu nehmen, um vom Sitze der 
rität der gleichartigen Racen liegen würde. Dieſeſdeutſchen Bundesverſammlung in Zukunft die bisherigen un⸗ 
wird von „Czas“ und Conſorten feierlich in Abredelgejegliben Beſtrebungen ferne zu halten. 
geſtellt, ſie haben ihre Poſition genommen und wer- Eu. werden erſucht, dem Herrn regierenden Bürger- 
den unbetheiligte, vielleicht auch theilnahmloſe Zu- meiſter, ſobald Ihr preußiſcher College zu dem gleichen 
ſchauer der Beſtrebungen bleiben, deren Schauplatz Schritte ermächtigt ſein wird, den gegenwärtigen Erlaß 
möglicherweiſe, wenn anders beſſere Erkenntniß nichtſvorzuleſen und wenn es gewünſcht werden ſollte, Abſchrift 
über Nacht kommt, in nächſter Zeit Prag, Agram zu vertraulichem Gebrauche in Händen zu laſſen. Empfan⸗ 
und Laibach ſein werden. Einen weit kräftigerenſgen ꝛc. ꝛc. j 
Dämpfer als dieſe einftimmigen Verdammungsur⸗ Nach Berichten aus Berlin, 25. d., haben die 
theile der polniſchen Blätter, haben die foſſilen Be-Pourparlers zwiſchen dem preußiſchen und öſterreichi— 
ſtrebungen der Slavomanen nun in dem bedeutungs⸗ſſchen Cabinet wegen des am Bunde bezüglich des 
vollen Artikel der „Wiener Abendpoſt“ gefunden, der[Sechsunddreißiger-Ausſchuſſes zu ſtellenden Antrages, 
die deutſche Miſſion Oeſterreichs betonend, ſich inſnachdem der Frankfurter Senat der an ihn gerichte— 
gleicher Weiſe gegen den Dualismus wie gegen denſten Forderung nicht Folge gegeben, begonnen. 
Föderalismus wendet und den Beſorgniſſen ein Ende] Das „Frankf. Journal“ vernimmt, es ſei wahr⸗ 
macht, daß ein Ueberflurhen der Elemente in der ei⸗ſſcheinlich, daß der Bundestag ſeine Ferien 
nen wie der anderen Richtung moglich und denkbar.ſnoch um eine Woche verlängern werde (bis 
Der Sinn dieſes Artikels ſcheint uns dahin zu gehen, daßſzum 2. November). ER 
die jetzige Bewegung lediglich auf eine Austragung, Ein Artikel der „Provineial⸗Corr.“ betreffs der 
der Verfaſſungsfrage ſich zu beſchräuken hat, daß eine Noten Oeſterreichs und Preußens an den Frank 
Aenderung im ſtaatlichen Organismus durch dieſelbeſfurter Senat ſchließt: Von der Antwort des Senats 
weder bedingt noch ermöglicht ſei, daß der freien Ent- und deſſen weiterem Verfahren wird es abhängen, 
wicklung der Völker innerhalb der durch die Idee derſwelche Folge die deutſchen Großmächte ihrer Mah⸗ 
Reichseinheit und der Macht nach Außen gezogenen nung geben werden. 
Gränzen kein Hemmniß in den Weg gelegt werden In der am 24. d. ſtattgehabten Verſammlung der 
daß kein im Kaiſerſtaat als vollberechtigt exiſtirenden[ Berliner Mitglieder des Nationalvereins 
Factor eine Einbuße an den zu feiner Fortbildung wurden von den Einladenden (den Herren Franz 
nothwendigen Lebensbedingungen erleiden fol. Von Duncker und Löwe⸗Calbe) folgende Neſolutionen vor⸗ 
Germaniſirungsgelüſten, von Begünſtigung ſlaviſcherſgeſchlagen und wie tel. gemeldet, faſt einſtimmig an⸗ 
Tendenzen, von Billigung dualiſtiſcher Gelüſte gleichſgenommen: F 
weit entfert lautet der Ruf von oben: Ein Oeſter-] Die Berliner Mitglieder des Nationalvereins erklären 
reich für Alle! möge die Antwort von unten lauten: mit Rückſicht auf die bevorſtehende General⸗Verſammlung 
Alle für Oeſterreich! Auf Diefem gemeinſamen Bo- des Vereins: 1) Der Verlauf der Ereigniſſe in den letzten 
den lönnen und ſollen ſich alle finden und hier hatſ Jahren, die thatſächliche Anullirung des deutſchen Bundes 
der Wunſch mit den politiſchen Sympathien an derjin feiner. bisherigen Verfaſſung, die Erſetzung desſelben 
„Reichsgränze“ abzuſchließen eine erhöhte Bedeutung. nicht durch nationale Einrichtungen, ſondern durch eine ein- 
ſeitige Aetion der beiden Großmächte müſſen den National- 
Verein beſtimmen, um fo entſchiedener feſtzuhalten an jei- 
A 203 3 ner Forderung eines deutſchen Parlamentes mit 
Der Erlaß des o erreich ſſchen Miniſterkum einheitlicher Executivgewalt, wie ſolche in der Reichsver- 
des Keußern an, den interimiſtiſchen Geſchäftsträgerffaſſung am 28. März 1849 rechtsgültigen Ausdruck ge⸗ 
Oeſterreichs Freiherrn von Frankenſtein in Frank funden hat. 2) Wenn es die Pflicht der preußiſchen 
furt a. M. ddto. 8. October 1865 lautet: Mitglieder des Nationalnereins, fo wie des geſammten 
Der Verlauf des am 1. d. M. zu Frankfurt abgehal- preußiſchen Volkes iſt, durch feſte Beharrlichkeit in dem 


— 


Lord Clarendon's Eintritt in das engliſche 
Miniſterium gilt nach den letzten Nachrichten aus 
London für wahrſcheinlich. Clarendon neigt notoriſch, 
vielleicht am meiſten von allen einflußreichen engli⸗ 
ſchen Staatsmännern der Gegenwart, zu einer möglichſt 
intimen Verſtändigung mit Frankreich. Man wollte 
ſogar deswegen zuerſt ſeinen Eintritt bezweifeln. Daß 
Ruſſell und Palmerſton eine ſolche Annäherung an 
Frankreich ſchon ſeit einiger Zeit wieder ins Auge ge— 
faßt hatten, wurde mehrfach hervorgehoben. Die in 
Ausſicht genommene Premierſchaft Lord John Ruſſells 
wird von den „Times“ heftig bekämpft. Vor allem 
nehmen die „Times“ an dem Anſtoß, daß Ruſſell dem 
Hauſe der Lords angehöre, was für jede Regierung eine 
Quelle der Schwäche ſei, weil ſie dadurch genöthigt 
iſt, die Premierſchaft von der Führung im Unterhauſe 
zu trennen. Dann wird auf bas Alter Ruſſells hin— 
gewieſen und ferner hervorgehoben, daß durch die Er— 
nennung des letzteren der Regierung viele iriſche 
Stimmen verloren gehen würden. 

Ein Pariſer Corr. will wiſſen, Weimar, Al- 
tenburg und Meiningen hätten Italien aner— 
kannt oder wären auf dem Puncte, es zu thun. Die 
Nachricht bedarf wohl namentlich in Bezug auf Mei— 
ningen, welches andern Traditionen zu folgen pflegt, 
der Beſtätigung. Daß in Weimar aber die Abſicht, 
dem badiſchen Beiſpiel zu folgen, beſteht, iſt aus der 
„Weim. Ztg.“ ſchon ſeit Monaten bekannt. 

Die in einigen Blättern enthaltene Nachricht aus 
Rom, daß vom römiſchen Stuhle die Liquidirung der 
Schuldenantheile der dem Königreiche Italien einver— 
leibten früheren Gebietstheile des Kirchenſtaates in 
Florenz verlangt ſei, hat ſich nicht beſtätigt. 

Nachrichten aus Rom melden, daß der König 
Franz Rom verlaſſen und ſich nach Baiern begeben 
werde. Mehrere Hofbedienftete ſollen bereits die be— 
treffenden Befehle erhalten haben. 

Ein Pariſer Telegramm des „N. Frobl.“ meldet: 
Es beſtätigt ſich, daß der König von Portugal ſich 
die Aufgabe einer Vermittlung zwiſchen Rom und 
Italien geſtellt hat. Wahrſcheinlich entſchließt ſich 
auch die Königin von Spanien den dringenden, von 
den Tuilerien befürworteten Erſuchen, ſich dieſem 
Schritte anzuſchließen, zu willfahren. Der König von 
Portugal hat in Florenz ein Vergleichsprojeet vorge: 
legt und im Allgemeinen bereits die Zuſtimmung da 
für erhalten. Nach Rom iſt dasſelbe ſoeben abge— 


tenen ſogenannten Aögeordnetentages hat für jetzt nur die inneren Verfaſſungskampfe Preußen nach außen endlich ge 
innere Haltloſigkeit dieſes neuen Agitationsverſuches undſſchickt zu machen, ſeine ihm im nationalen Programme 


gangen und wird von Herrn von Sartiges vertreten 
werden. 4 

Der Depeſche des Miniſters Drouyn de Lhuys vom 
16. d. an die franzöſiſchen Geſandten wegen Beſchi— 
ckung einer diplomatiſchen Conferenz, welche ſich mit 
Bildung einer Sanitäts -Commiſſion im Orient 
beſchäftigen ſoll, damit nach deren Vorſchlägen Mit⸗ 
tel gegen die fahriäffige Verſchleppung der Cholera 
ergriffen werden, iſt zugleich der Bericht beigefügt, 
welchen die betreffenden Miniſter dem Kaiſer erftattet 
haben. Die franzöſiſche Regierung ladet beſonders 
diejenigen Mächte ein, welche im mittelländiſchen 
Meere Handelsintereſſen zu vertreten haben, zur Be— 
ſchickung der Conferenz und zwar nicht blos durch 
diplomatiſche Bevollmaͤchtigte, ſondern auch durch Fach— 
männer, deren ſpecielle Angaben über die Urſachen 
der Cholera „ ihre Urſprungsſtätten und die Art 
ihrer Verbreitung den Arbeiten der internationa— 
len Commiſſion zur Unterſtützung dienen können. Dieſe 
Sanitäts ⸗Commiſſion würde durchaus nicht befugt 
ſein, ſich in die innere Verwaltung der betreffenden 
Staaten zu miſchen, vielmehr dürften die beſchloſſenen 
Maßnahmen nur durch Vermittlung der Terriotorial— 
Autoritäten, zur Ausführung kommen. Als Ort der 
Conferenz iſt Conſtantinopel in Vorſchlag gebracht. 
Preuſten iſt dem Vorſchlage wegen Zuſammen— 


* 


trittes einer Sanitätsceommiſſion in Conſtanki⸗ 
nopel beigetreten. 

Briefe aus Conſtantinopel melden, daß die 
lürkiſche Regierung beſchloſſen hat, die Trupven des 
Hedſchas zu vermehren. Der Zweck dieſer Maßregel 
iſt den Militär-Commandanten dieſer Provinz in den 
Stand zu ſetzen, den von der Pforte bereits jetzt an⸗ 


’ 


geordneten und von der Geſundheits⸗Conferenz jpäter 


deeretirten Geſundheits-Maßregeln in dieſen Gegen⸗ 
den Achtung zu verſchaffen. Der Fanatismus der Be— 
wohner jener Gegenden iſt ſo groß, daß man die neuen 
Reglements mit Gewalt wird einführen müfjen. Im 
Monat Auguſt wollte der Scheriff von Medina nach 
drei Tagen die Schafe, die von den Gläubigen am 
Grabe Mohamed's geopfert worden waren, eingraben 
laſſen; eine Emeute brach aus, weil die Volksmenge 
die Opferthiere für geheiligt hielt und fie erft ver 
brennen wollte, nachdem ihr Fleiſch vollſtändig ausge— 
trocknet ſei. Der Scheriff mußte nachgeben. 

Pariſer Correſpondenzen verſichern, der Kaiſer 
babe ſeine Flugſchrift über Algier nach Mae-Mahon's 
Vorſchlägen weſentlich abgeändert und namentlich auf 


eine Verminderung der franzöſiſchen Beſatzung ver— 
zichtet. 

Nach Berichten aus Algerien find in der Nähe 
des Tell wieder neue Unruhen ausgebrochen. 

Die diplomatiſche Anfrage des Waſhingtoner Ca⸗ 
binets, betreffend die Sendung franzoſiſcher Truppen 
nach Mexieo, iſt irrig in die neueſte Zeit verlegt, ſie 
hat vor längerer Zeit ſtattgefunden, neu aber dürfte 
es ſein, daß, wie man von guter Hand verſichert, 
ſchon vor etwa ſechs Monaten das britiſche aus- 
wärtige Amt in paris Vorſtellungen gemacht ob 
der Anwerbung egyptiſcher Truppen für Mexico. Ohne 
erſt weiter Lärm darüber zu machen, ſcheint man ſich 
dam ls beeilt zu haben, die Sendung ſchwarzer Sol— 
daten nach Mexico in aller Stille einzuſtellen. 

Daß Gerücht erhält ſich, daß die Fran 
rico binnen Kurzem räumen werden. Es fol dieſer⸗ 
halb eine Art Convention vom 15. Sept. abgeſchloſ⸗ 


Juarez vertheidigte, ſoll im Begriffe ſtehen, dieſe Pro⸗ 
vinz zu verlaſſen und ſich dieſerhalb mit den Franzo⸗ 
ſen benommen haben. 

Die letzten Nachrichten aus den niederländi— 
ſchen Colonien Oſtindiens melden, daß am 30. Aus 
guſt eine aus ſechs Kriegsſchiffen und drei Compag⸗ 
nien Soldaten beſtehende Expedition nach Aſſahan 
(Oſtküſte von Sumatra) geſchickt wurde, um eine Be- 
leidigung der niederländiſchen Flagge von Seiten des 
Regenten dieſes Landes zu rächen. 


Der „Czas“ macht die Sache der Amneſtie für 
Galizien heute abermals zum Gegenſtande eines 
Leitartikels, dazu gemüſſigt, wie er jagt, durch die 
nach Wien gehenden „Rapporte“ über die raſtloſe und 
unausgeſetzte Thätigkeit der Propaganda und ihre 
willkürlichen Ergänzungen in Wiener Blättern, die 
der „Czas“ „Denunciationen“ nennt, denn als aus⸗ 
ſchließlicher Willens-Act der Monarchie ſollte die Amne— 
ſtie außer aller politiſchen Erörterung der Journale 
bleiben. Weder die Unverbeſſerlichkeit der Polen (nach 
der „Glocke “), noch Competenz oder Incompetenz, 
wie dies das Beiſpiel des auf Anſuchen der venetin» 
niſchen Municipalität begnadigten Fiſchers Boscolo 
zeige, ſeien mit Recht gegen Galizien geltend gemachte 
Motive. (Der „Czas? ſpielt hier darauf an, daß der 
Verurtheilte nicht ſelbſt um Gnade gebeten.) Der 
„Czas“, dem jenes Citat aus Anlaß des dem Lem— 
berger Stadtrath ertheilten Beſcheides in die Feder 
kommt, räth alſo ſchließlich, es wäre angemeſſener die 
Motive unberührt zu laſſen und die Amneſtie-Frage 
nicht auf das politiſche Feld hinüberzuziehen, auf 
welchem Antipathien und Leidenſchaften, Intereſſen 
und Abſichten der Regierung, vielleicht diplomatiſche 
Rückſichten (2) eine jo überwiegende Rolle ſpielen, 
daß das Recht der kaiſerlichen Gnade, das höchſte 
Attribut der Krone — als das Werkzeug gewiſſer 
Parteien, vielleicht ſogar gewiſſer Perſonen darge⸗ 
ſtellt werde. So viel wir wiſſen, war der „Czas“ 
der erſte, der die Amneſtie-Frage auf das politiſche 
Gebiet hinüber geſpielt und die Behauptung aufge⸗ 
ſtellt bat, daß mit dem September-⸗Manifeſt eine Po- 
litik iuaugurirt wurde, welche die Strafbarkeit der 
an der polniſchen Bewegung betheiligten Perſonen 
mildre, wenn nicht eo ipso aufhebe. Der „Czas“ darf 
ſich nicht. wundern, wenn ihm nachgewieſen wird, daß 
ſeine Prämiſſen ungegründet waren. Wie der „Czas“ 
die Sache darſtellt und auffaßt, ſcheitert die Amneſtie— 
Frage an dem Antagonismus einzelner Parteien oder 
Perſonen und nicht an den nach Anſicht dieſer Per- 
ſonen entgegenſtehenden rechtlichen Bedenken; er bes 
trachtet dieſe Frage als Gefühlsſache und wirft zür⸗ 
nende Seitenblicke auf die Ungarn, denen alles er— 
laubt jet — bis auf das Unerlaubte und das vers 
gißt der „Czas“. 

Der oben erwähnte Artikel der „Wiener Abends 
poſt“ über Oeſterreichs Stellung zu Deutſch⸗ 
lands lautet: Die großen ſchwebenden inneren Fra⸗ 
gen Oeſterreichs haben für deſſen Entwicklung eine fo 
hohe Bedeutung, daß ſich zur Zeit die allgemeine 
Aufmerkſamkeit vorwaltend jedem Vorgang zuwendet, 
welcher zu der ſich anbahnenden Loͤſung in Beziehung 
ſteht. Dieſe ſo natürliche Erſcheinung hat mehrfach 
die Vermuthung erregt, es ſei ein Wechſel oder eine 
Wandelung in der Bedeutung eingetreten, welche man 
in Oeſterreich der Stellung des Reiches in und zu 
Deutſchland und zum deutſchen Volke beilegt. Das 
Verhältniß zu Deutſchland kann jedoch für Oeſterreich 
an Bedeutung nie abnehmen, ſondern höchſtens zu⸗ 
nehmen, denn es iſt maßgebend für deſſen geſammten 
Weltgang. Mit dem Sein und Werden Deutſchlands 
und des deutſchen Volkes iſt Oeſterreich ſeit einem 
Jahrlauſend jo innig verwachſen, daß eine Trennung 


ſen werden. General Piesquieea, der die Sonora für 


oſen Me „ 


für das Gedeihen beider Theile die äußerſten Gefah- dietatoriſche Auftreten der Wahlcandidaten tadelt zur Umwechslung geſandt worden. — Ignaz Kamin] Liverpool, 28. Octob. (Baumwolleumarkt.) Umſat 5.000 
ten hervorrufen würde. Dieß wird in Oeſterreich ſoſſeit der Reichsrath⸗Suspenſion ſei die 1861er Adreſſe ski, Präſes des Kosciuszko⸗ Vereins, Bevollmächtig⸗ Ballen. — Upland 22. — Fair Oholl. 18. — Middl. Fair Oholl. 


lar anerkannt, daß es die Verbindung mit Deutſch⸗ein unſtatthafter Ausgangspunet für die Transaction.ter des Grafen Plater in St. Gallen, kauft ein Haus ade e Er na-. — Das „Aa — 


land als eine Lebensfrage für ſich felbit betrachtet. Bis die ſtaatsrechllichen Differenzen geſchlichtet, die in Zürich für 65.100 Frs, worin er ein polniſches Paris, 25. Detber. Courſe von 1 Uhr Mittags: Ipercentige 
und unerſchütterlich und auf jede Gefahr hin an der⸗Municipal⸗Verfaſſung mit dem Prineip einer verant⸗Gaſthaus zu errichten beabſichtigt. - Rente 68.05. — Eredit⸗Mob. 887. — Lombard 427. — Staates 
lelben fejthalten würde, auch wenn die Geſchichte es wortlichen Regierung in Einklang gebracht ſei, müſſe Aus Luzern wird dem „Dzien. Warsz.“ geſchrie⸗ 3 r ö N 
nicht zur Präſidialmacht und damit zur fhirmenden die Miniſteriums-Frage in der Schwebe bleiben. Fürſben: Zwiſchen Werpachowski und dem P. Joſeph, Die) Wien, 26. ‚sur Abends. [Czas.] Nortbahn 1613. — 
pitze des Bundes der deutſchen Staaten gemachtſden Erfolg fei nicht die Regierung verantwortlich, rector des Ballets, fand am 14. d. ein Duell auf; Credit⸗Actien 160.20. — 1860er Lofe 84.40, — 1804er Lofe 75.40. 
hatte, welche früher der Reif der deutſchen Kaiſer- welche alle Hinderniſſe beſeitigt habe, ſondern Jene, Säbel ſtatt. Secundant des P. Joſeph war der Sän- „Lemberg, 24 October. Holländer Oucaten 5.12 Geld 5.16 
krone zuſammenhielt. In dieſem Verhältniß erkennt welche die Landtagswahlen leiten und beeinfluſſen. ger „Oberſt“ Tlochowski; dem Werpachowski dage- ſcher Folder elle 1 15 317 — Se ar 
Oeſterreich nicht blos ein hiſtoriſches Recht, welches Das in Peſt neu erſcheinende Blatt „Hungaria“ gen ſeeundirten alle ſeine Zöglinge der Kriegsſchule. sel ein Stuck 1.66 G., 1.09 W. — Ruſſiſcher Papiere Rubel ein 
zu wahren die Pflicht gegen ſich und gegen den Bundſwurde, wie wir hören, vom 1. October d. J. angefangen, Das Reſultat des Duells war, daß P. Joſeph eine Stück 1.41 G. 1.42 W. — Preußiſcher Conrant-Thaler ein Stück 
gebietet, ſondern auch ein durch das ewige Geſetz derfür die Aufnahme der in deutſcher Sprache zu verlautba-/leichte Verletzung am Kopf erhielt; und Werpachowski 60 858 ml Lal andere # 14 a. 0 1 — 
Fr diheate i Rec g ſei i ü i 3 ichtige i > ig . „67. — Gal. Pfandbriefe in CM. ohne Coup. 
Geſchichte vorgezeichnetes Prineip zur Regelung ſeinesſrenden amtlichen, gebührenfreien und zahlungspflichtigenſ zwei Gelenke des rechten Zeigefingers verlor. P. Joſeph 70 23 G., 7084 W. — Galiz. Grundenklaſtungs⸗Obligationen ohne 
Coup. 70 23 G., 70 92 W. — National⸗Anlehen ohne Coup 70.13 
G. 70.90 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 176.33 
G. 179.06 W. 
Krakauer Cours am 26. Octob. Altes polniſches Silber 
für fl. 100 fl. p. 113 verl., 110 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand⸗ 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 85 verlangt, 834 bez. — 
Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 480 verl., 470 bez 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1413 verl., 
1334 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler A 5. W. 


ſtaatlichen Lebens. Gerade weil die dadurch gegebenen Kundmachungen beſtimmt. flüchtete nach Solothurn. — Unter den Emigranten 
Normen für die Haltung Oeſterreichs und für fein) Wie „Napredak! erfahren haben will, ſoll derſin Luzern find ſehr viele falſche Fünfrubel⸗Banknoten 
politiſchen Beſtrebungen nicht die Selbſtſucht zur Bezdiner Archimandrit Anton Naka zum griechiſch- aufgetaucht. 
Quelle haben, ſondern das Nefultat der Natur derſorientaliſchen Biſchof von Temesvar ernannt wor: 
Dinge und eines vor jeder willkührlichen Beein- den ſein. a 
flußung freien hiſtoriſchen Procefjes find: darum kön⸗ Deutſchland. 
nen dieſelben auch nie in einen Widerſpruch mit den Der preußiſche „Staatsanzeiger“ ſchreibt: Die 
Bedingungen und Forderungen der natürlichen Ent- Vorgänge, welche ſich an die Anweſenheit des) Während der Anweſenheit des Großfürſten Thronfol⸗ 
wicklung Deutſchlands in Macht und Freiheit, in Prinzen Friedrich von Auguſtenburg in Bor⸗ gers in Moskau haben die Mitglieder der damals ta⸗ 1604 ver, 158] bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. Sf. W. Thaler 
Bildung und Geſittung gerathen, ſondern nur dazuſbye und Ecke rnförde am 14. October geknüpfiſgenden Induſtrieausſtellung ein in dieſer Ausſtellung ge-/941 verl., 93 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung. 
dienen, das Wohl der einzelnen Theile wie der gro⸗ haben und welche als bekannt vorausgeſetzt werdenſkauftes Bild des h. Alexander Newski, eine Arbeit des 107! verl., 106% bez. — Vollw. öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.20 verl. 
en Geſammtheit zu fördern und zu verbürgen. Dießſkönnen, haben ſelbſtverſtändlich dem Gouvernement Moskauer Fabrikanten von Silberarbeiten Owezynikow, a 10 l ee 
iſt an ſich jo klar, jo gewiß, jo berechtigt, daß jelbit|des Herzogthums Schleswig Veranlaſſung zu einerſdem Großfürſten zum Geſchenk dargebracht, der es mit nebR lauf. Coup. in ö. W. 68.50 verl. 07.50 beg. — Gal. Pfandbriefe 
die ſtürmiſchſten und bewegteſten Perioden in der Ge- ernſten Unterſuchung gegen die Theilnehmer derſelben Dank angenommen und dem Owezynikow für feine kunſt⸗ nebſt laufenden Coupons in G.-Mze. fl. 72.— ver, 71.— bez. — 
ſchichte Oeſterreichs wie Deutſchlands nie einen Zwei⸗ gegeben. Durch die Entgegennahme dieſer ihm alsſvolle Arbeit eine goldene Uhr ſammt Kette und eine Bril- Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öflerr. Währung fl. 73.50 dert., 
fel daran haben aufkommen laſſen. Welche Verände⸗ Landesherrn dargebrachten Ovationen hat der Prinzſlantnadel geſchenkt hat. . N Sal 9 ohne Coupons fil. 
rung auch die allgemeine Entwicklung der Dinge her⸗ſelbſt ſich einen landesherrlichen Charakter angemaßt,| Bekanntlich war unter dem Finanzminiſterium Plener— Nee 
beiführen mag, wie ſehr ſich auch die äußeren For⸗ welcher im Widerſpruch mit der in den Herzogthü⸗ſeine Beſteuerung der von Fabrikanten aus den Kronlän- Neueſte Nachrichten 
men umbilden, die maßgebenden Momente verſchie- mern gegenwärtig allein berechtigten Autorität ſtebt. dern in Wien etablirten Zweigniederlagen verfügt worden. Ploſchkowitz, 26 October. Ueber das Befin 
ben, neue Kräfte aufs und alte abtreten mögen, die Der Gouverneur von Schleswig hat daher unter dem Auf die dawider erhobene Remonſtration iſt nun vorgeſtern den Sr. Majeſtät des Kailers Ferdinand wurde Den 
Beziehungen Oeſterreichs zu Deutſchlands und zum 18. d. M. an den Prinzen Friedrich ein Schreibenſder Beſcheid erfloſſen, daß „Babrifsbefiger, weiche nur die g en 70 ung - re kute 
deutſchen Volke können dadurch wohl inniger geſtal⸗ gerichtet, worin er dieſe Thatſache conftatirt und denſeigenen Erzeugniſſe führen, einer abgeſonderten Beftenerung 7 Uhr früh. Se Maieftät haben in der Macht 
tet, aber nicht gelockert, geſchweige denn gelöft wer- Prinzen auf die Folgen aufmerkſam macht, welcheſin Wien nicht zu unterziehen find.* iemlic 1 geſchlafen, die Erſcheinm endes Re 
den. Beide Theile find auf einander angewieſen undſeine Wiederholung ſolcher Vorfälle für ihn perſönlich“ Wie die ruſſiſchen Blätter melden, macht die Cholera 15 1 1 8 fie m. — 2 11 5 
ind außer Stande ſich von einander zu trennen, haben müſſe. Es iſt zu hoffen, daß das ernſte Ein- in Rußland Fortſchritte. In Berdyezow iſt dieſe Krank- dd it befriedi eg g ab; da geme 
elbft wenn fie es wollten — fie find mit eiuanderſſchreiten des Gouverneurs, welches in jeder Beziehungſheit am 7. d. Mts. aufgetaucht; von 12 erkrankten Per- Ko er — 25. Set Daabladet⸗ schreibt: 
geworden. Wenn man ſich in Oeſterreich über dieſesſdie Billigung Sr. Majeſtät des Köngigs gefunden hat, ſonen find 2 geſtorben. In Podolien find, namentlich in Es it 88 8155 ob 'die Re ua = dem Gimmel 5 
Verhältniß nur ſelten äußert, jo rührt dies daher, die Wiederkehr ähnlicher Verſuche der Uſurpation einerſder Stadt Balta 79 Perſonen erkrankt und 42 geſtor⸗ ausfguffe en — he _ ſich wahrscheinlich 
weil man von der Ueberzeugung ausgeht, daß manſunberechtigten Autorität verhindern werde. Sollte in⸗ben. In Trebiſond und Kutais find vom 30. Au⸗ * 1.4 Maforitälsbeſchluz ke 
nicht mit Worten zu erflären braucht, was mit demſdeß der Prinz Friedrich von Neuem ohne Erlaubnißſguſt bis 14. September von 2⁴ Erkrankten 14 geſtorben. a die Aöſtimmun des Thing nicht eine Ueb I 
Begriff „Oeſterreich“ ſelbſt gegeben ift. . Sr. Maſeſtät des Königs den ſchleswig'ſchen Boden .In tiefliegenden Gegenden wüthet die Cholera am ärgſten, f , 1 Er Häuser 3 3 den willko u — 
Die handelspolitſchen Verhandlungen mit Eng⸗ betreten und dadurch den Anlaß zu neuen Demon-ſiſt dagegen in Bergen über 2000 Fuß gar nicht zu be⸗ Borde 4 Rückt lite b a 4 Die „Berling'ſche 
land find, wie verlautet, in neuerer Zeit nicht weiterſſtrationen darbieten, jo wird feine Verhaftung zuſmerken, weshalb viele Einwohner die Stadt verlaffen und * a Ei : 5 f e * ge 300 8 
fortgeführt worden, die Verhandlungen mit Frank- gewärtigen fein, da die Regierung es ſich ſelbſt undſin die Berge ziehen. a 1 114 olbrod erfußte a E 102 da Non 
reich haben noch nicht begonnen. Der Herzog vonſder ruhigen a Auf des Herzogthums ſchuldig it. —:?;E ͥ ͥ᷑•ͥü——, ;,. er = * Wü ed Beibehaltun des Se Grund 
rammont ſoll indeß mit dem Hinweis, daß der Mo⸗ eine mit directer Auflehnung gegen ihre Autorität Local N vinzial⸗ N ichten. gesetzes und überreichte eine Adreſſe Der König ant⸗ 
nat October, welcher für den Beginn dieſer Verhand- verbundene Agitation zu verhindern. cal» un Pro 3 x achri Mell. se 5 die Sache ſei dem Reichsrathe * * t 
lungen ausdrücklich in Ausſicht genommen worden, Der „Hamb. Correſpondent“ vom 25. d. berichtet Krakau, den 27. October. Wortete, geleg 
»In der hieſigen Bernhardiner⸗Kirche. wird, wie wir er; 
fahren, morgen früh 9 Uhr ein feierlicher Votiv⸗Gottesdienſt ab⸗ 


ich zu Ende neige, bereits der beſtimmten Hoffnungſaus Schleswig: Freiherr von Zedlitz habe die nic ee Verfaſſungsänderungen würden 
Ausdruck gegeben haben, daß die diesſeitige Regie-“ Beamten Te finde an 1 von Er⸗ m a EN = \ . 

rung demnächſt wenigſtens im Stande fein werde, dieſeigniſſen wie die in Eckernförde eventuell unter Anru⸗ gehalten werten um Wiederge anges Leben für Se. 

in Paris bereit 1 Eröffnungen entgegenzu⸗ fung der Militärgewalt gegen alle diejenigen einzu- Mal den Kaifer Ferdinand als ben Mohlthäter des Bernbars 


Kopenhagen, 25. Oetober. „Dagbladet“ mel⸗ 
0 det: Es iſt ungewiß, ob die Regierung mit dem ge⸗ 
5 iner t Allerhö rſlehen. 
nehmen. ſchreiten, welche Titel, Huldizungen und Ehrenbe⸗ = 5 — nie in Meek ver che Dre 


meinſamen Ausſchuſſe conferiren wird; fie wird ſich 
zeugungen erweiſen oder annehmen, die dem Lanelturg Licht und Schatten ungleich vertheilt auf Koſten der nicht 


wahrſcheinlich gegen den Majoritätsbeſchluß erklären 
er desherrn gebühren. Die Beamten wurden aufge- vragogiihen Geldleute, eine Sammlung von intereſſanten Bil: und wenn die Abſtimmung des Things die Nichts 
fordert, binnen drei Tagen zu erklären, ob ſie bereit 


dern aus der Geſellſchaft, die den Titel 1 85 Aa: id übereinſtimmung beider Häuſer ergibt, dieſen wills 
242 i „gi i tr cg : “ 
Oeſterreichiſche Monarchie. jeien, dieſe Weiſung auszuführen, oder Bedenken trüs Wa degane iner pie Dahn ie in fuhren Jahren. Ginige)ommenen Vorwand zum Rücktritte benützen. 
Wien, 26. Octbr. gen, derſelben Gehorſam zu leiſten. 


llung über die Bühne, wie i üheren Jahren. Gini . 5 1 * 
Roten alen jept fetof i ger afünen, ag Pin 2 25. October. Prinz Napoleon iſt hier 
1 ; Nach Bericht f ö 25. d., ſind Hr. Rapacki, der jugendliche Proteus der ühne, den Davi⸗ſeingetroſſen. 
Laut heute hier eingetroffenen telegraphiſchen Nach— N Dehn aut d ele Ste . ſon's Ruhm nicht ſchlafen zu laſſen ſcheint, Fr. Raszomsla Paris, 25. October (Abends). „La Preſſe“ ſchreibt: 

richten begibt ſich Ihre k Hoheit die Frau Erzherzo⸗f N ge 3 als grande dame, Fr. Gfer als lebendige Reminisceuz vergan Man ſpricht von einem Project der Erſparung in 
ten begit ſich Ihre k. 0 die 8 8 ſuspendirt (wegen der Vorgänge am 14. October). gener Triumphe ließen auch den Habitué's die bekannten Parts ä N des Budgets. Dieſe Erſ 
un Sophie morgen von Iſchl nach Dresden, ver Hardesvogt Julow führt die Unterſuchung. zn neuem Genuß werden, H. Benda und Or. und Fr. Wolskiſverſchiedenen Zweigen des Budgets. ieſe Erſparun⸗ 
weilt einige Tage daſelbſt und kehrt ſodann wieder Profeſſor Hänſſer in Haidelberg liegt ſchwer er-eicpneten ſich gleich vortbeilhaft aus. Am vorhergehenden Abend 
Nach Iſchl zurück, um Anfangs November in Geſell“ krankt darnieder und wird weder in dieſem Semeſter feine 


gen ſollen vom Kaiſer verlangt worden ſein. Das 
war das Lufſpiel „Er ſucht ſich“ neu, Ba Gerücht ift ſehr wahrſcheinlich. Zwei Umſtände wer⸗ 
5 = ee 5 1 2 1 [3 ‚u 1 i e⸗ 
ſchaft des Herrn Erzherzogs Karl wieder in Schoͤn— Vorleſungen halten, noch ein Mandat in die Kammer auf⸗ Spiel der Fr. Modrzejewska, der Anmut ud H. Swie 
runn einzutreffen. nehmen können. 


syeWwstt'e, des Lieblings des Publlenms, bei feinen netten Situ⸗ den nothwendigerweiſe das Kriegsbudget herabmin⸗ 
Se. k. Hoheit Erzherzog Stephan begibt ſich 


tionen gewonnen. Daniel's „Pagen ſollen morgen zum Be dern; einerſeits die Ausführung der Convention vom 
Aus Berlin, 25. October, wird tel gemeldet: ſuefz de, Cemponißen wiedetholt Pede. . kurzem ftehen neue 15. September und andererſeits behauptet man, die 
Ende der nächſten Woche von Schloß Schaumburg): Obertribunal bat di d ; ar größere Bühnenſtücke und das Gaftfpiel der Sängerin Fr. Hof: 
auf läng l . Das 2 ertribunal hat die dem Prediger Uhlich gegen mann⸗Majeranowska aus Warſchan (etzt in Lemberg) in 
ängere Zeit nach Meran. jeine in zweiter Iujtanz ausgesprochene Verurtheilung 


Regierung werde den Kammern die Zurückhaltung 
i ; Ausſicht. 
Graf Chambord und Gemalin werden nächſter zu einer dreiwöchentlichen Gefangnißhaft wegen Reli⸗ ch 


der Truppen aus Mexico anzeigen. — Es heißt, das 
T 10 F g; ; it Geſtern wurden bei Gelegenheit einer Nachforſchung nach Budget ſei bereits dem Staatsrathe zugeſchickt wor⸗ 
= auf der Durchreiſe nach Frohsdorf hier ein: gionsverſpottung (ia einer Rede zu Ruppin) einge⸗ geſtehlenen Gegenſtaͤnden bei zwei Juden in einer Schänke im 
1 legte Nichtigkeitsbeſchwerde zurückgewieſen. — Die 


den und der Bericht des Finanzminiſters werde dem⸗ 
Kazimierz große Bett⸗Gardinen . mit — nächſt durch den „Moniteur“ veröffentlicht werden. — 
S 1 ini H 8 7 e 5 4 nahe 1 
CWC // / /// 
rs iſt dem allgemeinen Beamtenverein beige, des Juſtizminiſteriums wieder übernommen. — Die * Von Seiten der Vioan Wache iſt der „Ezas“ benachrich⸗ änderungen im paͤpſtlichen Gouvernement werden a 
treten und hat die ihm unterſtehenden Juſtizbeamten zur Erzbiſchofswahl in Köln wird nächſtens ſtattfinden. [tigt worden, daß die von ihm geftern gebrachte Nachricht hinſichts dahingehend erachtet, um in das Verwaltungsweſen 
etheiligung an dieſem gemeinnützigen Uuternehmen auf Herr v. Düesberg gebt nach Köln, um dem Dom⸗ aer auf dem Kazimierz entdeckten geheimen Cigarren⸗Fabrik ir⸗ mehr Einheit zu bringen. — Das Oecupationscorps 


eferdert. Der Verein zählt unter den öſterreichiſchen Ju. capitel die erforderliche Eröffnung der Stantöregie: ae I . bot bel feiner 13, Orne, wird unverweilt die Concenttirungsbewezung begin. 


ſtizbeamten ſchon zahlreiche und hervorragende Mitglieder zſrung zu 1 Ci e ; am 4. Sept. d. J., wie wir er⸗ nen. Gleichzeitig wird der Abmarſch der Abtheilun⸗ 
o die Präſidenten des Oberſten Gerichtshofes Ritter v. De = A zn u ge M n den be Ar Herren Mitglieder desſelben, gen erfolgen, welche nach Frankreich zurückkehren. Die 
Schmerling und Freiherrn von Kraus, die Senatspräſiden.ſelbe wird vorzu sweiſe ſein Gutachten über die Ver⸗ welche ſeit 1861 die ſtatutenmäßigen Beträge nicht geleiſtet ha- römiſche Regierung bereitet ſich vor, die Franzoſen 
ten v. Heißler und Simonovics, mehrere Hofräthe des theilung und 8 * — . den = 755 u: ee an der Granze zu erlegen und trifft auch für die 
Oberſten Gerichtshofes und des Juſtizminiſteriume, ferner Gebäude⸗Steuer abzu er haben. —- Der Entwurf —.— aan Bl aus dem Vereine auszuſcheiden. nothwendige Rekrutirung zur Completirung der Ar⸗ 
dle Oberlandesgerichtspräſidenten Or. v. Hein in Wien, des Staalshaushalts⸗Etats für 1866 wird weitere Pie Ginfendung jener Beträge if eventuell unter der Adreſſe dees meecadres thätige Vorſorge. ; 
Ina; Ritter v. Strojanowski in Lemberg und Lallich Ritter Gehaltsverbeſſerungen der am geringſten beſoldeten Bice⸗Vorſtands H. Stonawski nach Byczyna bei Chrzanow . Trieſt, 25. October. (Ueberlandpoſt.) Dies 
> de Tulpe in Zara. Beamten enthalten. — Heute Mittags hat der Leis zn —— rutheniſche Schauſpielergeſellſchaft hat ſich von Ko⸗ ſelbe bringt Nachrichten aus Calcutta 21., Sin⸗ 
Nach der „Debatte“ find die Nachrichten, welcheſchenzug der deim Häufereinfturz Verunglückten unter|lome nac Braekan begeben, wo jedod wegen heftiger Er. gapore 20, Hongkong 11. September. Das Ver⸗ 
den Vieebanus Zidarie, ebenſo wie jene, welche deu großer Shellmahmme, des a der Charlie — „ 


krankung der Frau Baczyüska die Vorſtellungen erſt am 29. d. [bot der Ausfuhr von Reis in Siam wurde aufge⸗ 
tafen Pejacevie zum croatiſchen Hofkanzler oder dem Krankenhauſe nach dem Jacobikirchhofe ſtattge⸗ e November ihren Abſchluß finden werden. hoben. — Das Königreich Ili, nordweſtlich von Ti⸗ 
eiter der eroatiſchen Hofkanzlei vorrücken ließen, al- funden. Die 29 Särge wurden ſämmtlich von Hand- 


er B — .. beet gelegen, ſoll durch einen muhamedaniſchen Rebel⸗ 
r Begründung entbehrend. werkern getra ni f 

N x AR 10 ; gen; die Tiſchler⸗ und Maurergewerke 

Wie verlautet, iſt der ehemalige Handelsminiſterſwaren in corpore anweſend; es war ein unabſehba⸗ 


lenführer von der chineſiſchen Herrſchaft ben lic 
G worden ſeien. — Die Nyenfei-Rebellen haben 
raf Wickenburg zum Präſidenten des Centraleſtes Leichengefolge, deſſen Defils eine Stunde währte. 

Comité's für die Pariſer Weltausſtellung ernannt Der nen Al user und der Poligel⸗ 


i 
nen preußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen nach Honan zurückgezogen, nachdem fie drei Städte 
orden. Die Ernennung der übrigen Comité⸗Mit⸗ Präſident waren * 
glieder wird an einem der nächſien Tage erfolgen. Präf ebenfalls anweſend. 


Silbergroſchen — 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer 2 2 62— 77, 
er 25 —30. 
Hofrath Prof. Dr. Oppolzer erhielt von Sr. 0 Frankreich. a 
Mas — von Merito . Paris, 25. October. Der Kaiſer ift unzufrie⸗ 
reuz des Guadeloupordens in Begleitung eines ſchmei⸗ den mit den unzureichenden Sanitäts ⸗ Maßregeln. 
chelhaften Cabinetsſchreibens. Staatsraths.Vicepräſident Parieu ift gefährlich erkrankt. 
Der k. k. Leibarzt Herr Dr. Löſchner iſt vonſIn Nantes iſt die Cholera ausgebrochen. Die indirec⸗ 76 
Prag wieder in Schönbrunn eingetroffen. ten Steuern ergeben einen Ausfall, was Abnahme 
Der frühere Herausgeber des „Oeſterr. Volksfrd.“ des Wohlſtandes beweiſt. Fould bofft durch Aufhe⸗ 
Herr Franz Breither, iſt geſtern Morgens ¼4 Uhrſbung der General⸗Einnehmer 8 bis 10 Millonen zu 
verſchieden. erſparen. — Es iſt unrichtig, daß der Kaiſer von 
Die Prager Handelskammer hat in deriMerico dem König von Neapel ein Aſyl angeboten 
Landtagswahl am 25. d. den Banquier Joſeph Lipp⸗ hat. Drouyn hatte heute eine Conferenz mit vd. Goltz 
mann mit 32 Stimmen gewählt. Der Gegencan« und Budberg; Gegenſtand war vermuthlich der Cho. 
‚Dat Bartelmus hatte 8 Stimmen. Anweſend wa- leraeongreß. e 
= de eine Wiener Gorreipondenz,| Dem Züricher 885 e Warsz.“ zufolge] Im Allgememen flan. „Malen. IR Änd die Herten Gutäbeflger: Michael Toroeie, 
elche daran erinnert, daß der Ausgleich wichtigerſſind an einen Bäcker in Galizien, geweſenes Mit⸗ dane . 2 gg, Seit f. Ae Genf, 4. — nr 22% am; Johann e 5 Olezyny, Chri⸗ 
hi für Ungarn, als für die Erbländer und welche das|glied der National: Organifation, falſche Banknoten. Suter 613. — Wien --, ſtoph Ezuczawa, nach Lemberg. 


Nußland. 
Der unlängſt in Moskau verſtorbene Kaufmann Ku⸗ 
manin hat fein ganzes Vermögen im Betrage von 400.000 
SR. zur Erziehung armer Waiſen beſtimmt. 


Berlin, 25. October. Böhmiſche Weſtbahn 713. — Galiziſche 
834. — Staatsb. 107. — Freiwill. Anlehen 100. — 55 Met. 


— Wien drückte anläßlich eines großen Meetings ihr Mißver⸗ 


Paris, 25. October. Schlußcourſe: percent. Mente 68. —. gnügen über die Art der Ausführung des Vertrages 
1 a} 401. — Credit⸗Mobilier ä : Ni 
. D Lose 1028. — Piemont. von Tientſin aus. In Japan und den anderen Häfen 


Rente 65.40 — Conſols e herrſcht Ruhe. 
. € a t, 1 4 Perantworſſicher tebacteur: Dr. . Voce 

Saen Duke Marul. 64 . —Gtedit⸗Actien 743. _ Verantwortlicher Nedackeur: Dr. A. Boczek. 
— 1860er Loſe 784. — American. —. Wien —. Verzeſchniß der Angekommenen und Abgereiſten 

Geld entſchieden knapper, Valuten ruhig, matter. vom 26. auf den 27. October. 

Amſterdam, 25. October. Dort verz. 79 75. — öperc. Met. Angekommen find die Herren Outsbefiger: Gaftmir we 
573. — 2ypere. Met. — — Nat.⸗Anl. 61%. — Wien —. Konopka, aus Biskupice; Sobieslaus Barczewski, . 7 6j 
— Silber⸗Anlehen 653. Eduard Homulacz, aus Zakopane; Florian Gostkowski, aus. Ga⸗ 


3. 28281. Kundmachung. (1087. 1-8) Obwieszezenie. 


An den nachbenannten weſtgaliziſchen k. k. Gymnaſien find mehrere Lehrerſtellen zu beſetzen, und zwar; Pray nastęepujacych e. k. gimnazyach w Galicyi zachodniéj jest kilka posad nauezycielskich do ob- 
- sadzenia, a mianowicie: 


Ort | Gehalts Zahl der | | 
’ er Lehrfach Anmerkun Mid Ilosée 
des Gymnaſiums Claſſe ] Stellen 9 n e 90 ee Zawöd nauczycielski Uwaga 
Krakau 3210 Befähigung für's ganze 8 
Ober ⸗Gymnaſium eh * | Lakein, Gliechſſch g Gymestum if: w Krakowie | and 2 jezyköw klasyeznych uzdolnienie dla cafego 
Finn mals tun Mon rer N aaa ins przy gimnazyum wyZszem 10 lacinskiego i greckiego gimnazyum 
dritte eine Latein, Griechiſ ee ,. STROg aha 
Unter - Gymnaſium f 0 or BR Na BER er Beh Ill jedna dito jezyk wykladowy polski 
Bochnin a a in, Grech | | eee nie | —— — — — 
zwei Latein, Griechiſ olniſche Unterrichtsſprache i 
Unter Gymnaſium 59 polnisch rad) 55 n ei in dwie dito jezyk wykladowy polski 
Neu-Sandez dritte wei Latein Griechiſch deutſche und polniſche R 1 ͤduwWw——— f —- . —— — 
Ober- Gpmnafum n N Unterichteſprache eee See m avie dito ee ee 
Tarn o w F { Fu deutſche und polniſche T 2 A 3 
Ober » Gymnafium | . zwei datein, Grlegiſch Unterrichtsſprache W Tarnowie : III dwıe dito jeryk et l 
Rzesz o w b 192 ; Br deutſche und polniihe — N T ea ne EB a 3 
Ober Gymnaſſum dritte zwei Latein, Griechiſch Unterrichts ſprache w Rzeszowie m 0 5 au; jezyk wykladowy 


przy gimnazyum wyzszém polski i niemiecki 
Welu obsadzenia tych posad nauezyeielskich rozpisuje sie konkurs do konea listopada b. r. 
Ubiegajgey sie o jeduę z wyäej. wymienionych posad w czasie konkursem oznaczonym wniese maja 


Zur Beſetzung dieſer Lehrerſtellen wird der Concurs bis Ende November l. J. ausgeſchrieben. 
Die Bewerber um eine dieſer Lehrerſtellen haben ihre an das hehe k. k. Staatsminiſterium gerichteten 
Geſuche innerhalb der Concursfriſt bei der k. k. Statthalterei « Sommiffion in Krakau unmittelbar, oder wenn: fie be⸗ 


reits in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt der vorgeſetzten Behörde unter Nachweiſung ihres Alters, ihrer Studien, podania do wysokiego e. k. Ministerstua stanu Przez e. k. Komisya namiestuieza w Krakowie bezposrednio, 
fo wie der erlangten Lehrbefähigung zu überreichen. lub jezeli jut w sluzbie rzadowéj zostaja, w drodze swego przelokonego urzedu. Do podania przylaczyé na- 


Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. f lezy swiadectwo urodzenia, ukonczonych nauk i uzdolnienia do zawodu nauczycielskiego. 


Krakau, am 21. Oetober 1865. Z e. k. Komisyi namiestniczéj. 
Kraköw, dnia 21 pazdziernika 1865. 


3. 15092. Lieitations-Ankündigung. = (1075. 1-3) 0 o em z Beis i pobytu niewiadomych wyzej up- Vorlänfi ; 
inanz Bezirks- Direction i f ; i geb mienionych spadkobiereöw Stefana Olesniewieza edyk- Vorläufige Anzeige. 
Von der k. k. Finanz - Bezirks Direction in Tarnow wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Behufs 106 ieder 1 05 Hand 5 na Olesniewie y Morgen, Sanſing den 28. Detober 1895 


Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Fleiſchverbrauche mit Inbegriff des den Gemeinden Tarnow, Jasko und 

Ropezyce bewilligten Zuſchlages in einigen Pachtbezirken für die Zeitperiode vom 1. Jänner 1866 bis Ende De» 2 Rady c. k. Sadu obwodowego. GRANDE-SOIREE 
zember 1866, und bedingungsweiſe auch für die darauf folgenden Solarjahre 1867 und 1868 an den nachſtehend Tarnow, 5 paädziernika. 1868. 
ausgewieſenen Tagen die öffentliche Verſteigerung bei dieſer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction abgehalten werdenwird, und zwar: an Ar ee e 0 


mit Prämienvertheilung 
in Frühböck's Salon-Localitäten. 
d Das Nähere die Anſchlagzettel. 


3. 10758. Kundmachung. (4067. 1.3) 


I Ausrufspreis 0 1089. 1 oſeph Frühböck . 
Poft- x 8 fur 12 8 4 — Vom 1. Novbr. d. J. angefangen, werden zwiſchen Be- Beſonders 7 das — 5 
Nr Benennung des Pachtbezirkes [ Monate Vadium | Tag der Abhaltung der Lieitation [litz und Kenty, dann zwiſchen Bochnia und Myslenice, gene, neu eingelagerte Bier, welches zu den 
8 Taf s . fr tägliche e Ai . gewöhnlichen Preiſen verkauft wird, aufmerkſam gemacht. 
—— —t ————— — „ „ Ten — öeüᷓ—— — el EEE NENNEN 1 . 
1. 1 Tarnow ſammt den dazu gehörigen IL Abgang von Kenty 6 Uhr Früh. ä — ͥ [“D’“œ⁰! sion na anmaman nun nanen a 
Ortſchaften u. III 20966] 98 2097 [Am 6. November 1865 Vormittags Ankunft in Biala 7, „ 
— 2 ee Menke \ au sormutags 20 „ 
2. | Baranow dito, III [ 1567 86 [ 157 fm 6. November 1865 Nachm. Abgang von Biala Tas y Wiener Börse -Bericht 
3. | Jasto Die. III I 2505 [ 251 am 7. November 1865 Nachm. We 2 eee ek 55 
i Dan RER utliche S 5 
4. | Pilzuo dtto. III 1621 | 13 162 Am 8. November 1865 Vorm. Abgang von Bielitz 6 Uhr Abends 115 Se En Geld Maare 
5. Zabno dtto. III 2005 — 201 [Am 9. November 1865 Vorm. Ankunft in Biala 6, „ 4 a Oeſtr. 1 W 0 N 81 at 61.50 61.60 
6. | Ropezyce dtto. III 1836 | 80 184 [Am 9. November 1865 Nachm. 8 von N 6,0 „ „ 1 mil Binfen ie n Sal 70.40 70 60 
Es werden übrigens auch ſchriftliche Anbote angenommen und es müffen die diesfälligen mit dem Stempel enk un Wente ii eee e t „TCC 
von 50 Kreuzer verſehenen und mit dem obigen Vadium belegten Offerte ſpäteſtens bis ſechs Uhr Abends des Dieſe Cariolpoſt hat den Anſchluß an die Kenty 1 6 4 r 0d. ER rer 57 80 19 
dem Lieitationstermine vorangehenden Tages gehörig verfieget bei dem Vorſtande dieſer k. k. Finanz - Bezirks ⸗Diree⸗ Nachts paſſirenden Maller und Reitpoſten nach Oswigeim mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 139 5 140.— 
tion überreicht werden. und r ichen Bochala und Myslent * > I 2 1 — 15 8125 
ie übri chtbedingniſſe ks : 3 ; ; ; Zwiſchen Bochnia und Myslenice: 1115 5 ir ür . 9260 92 80 
Pr 1 —— 3 a hieramts während der gewöhnlichen Amtsſtunden eingefehen werden. Abgang von Bochnia 6 Uhr Früh. Bräuienfgeine ven Jahre las . 40 . 7628. 2685 
— — —ä—ä—ũbh — u —— Ankunft in Gdöw 8 3 Pr ine zu 49T aus er 
3. 28153. 1088. 1-3 b) bei halber e eee eee Ae ene een Abends. Como-⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. . 18— 18.25 
undmachung. ) 45 8 gang 15 B. er Mronländer. 
Nach Mittheilung der k. k. Statthalterei für Oſtgali⸗ 5 bei drittel net RT TEEN 1% Ankunft in Dobrzyn 3, 5 „ " Grundentlatungs-Obligationen 
zien iſt die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebietel en uns, Il /e ft. Abgang von Dobrzyn 30 » von Mieder-Öfter. zu 8% für 100 1... . 82 — 83.— 
in der zweiten Hälfte September 1865 in je 5 Ortſchaf⸗ eee eee eee Ankunft in Myslenico 5 . von Mähren zu 5% für 100 fl. 28.— 70.— 
8 Deer tägliche Arreſtant Bi 11001 8 von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
ten des Zloczower und Lemberger Kreiſes und je 1 Ort⸗ A AUCH 1 en it DEREN 1 N von 3 zu 5% für 100 fl 85.— 85 50 
ſchaft des Zolkiewer und Tarnopoler Kreiſes neu ausge- N D* Dapium beträgt 20 f. 2 W Die dite De: Abgang von Myslenice 10 Uhr Vorm. von Tirol zu 5% Tür 100 eee eee ie 
brochen, dagegen in je 2 Ortſchaften des Brzezaner und ſtimmungen über die Beſchaffenheit der Verpflegs "Artikel Ankunft in Dobrzyn 11,40 . ; von Kärnt, Krain u. Kat. zu 5% für 100 fl. 84.— 88.— 
Przemysler Kreiſes erloſchen, wornach der letztere Kreis 10 die Art der eee können hieramts zur Keunt⸗ Abgang von Dobrzyn 1135 u u Wes a l oil: =. er 
nunmehr jeuchenfrei geworden iſt. niß genommen 1 * t t. Weit Ankunft in Gdöw 12,6 „ Nachm. von Groatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 71.50 22 50 
Es werden 36 Seuchenorte ausgewieſen, von welchen > 2 8 1 car samte. Abgang von Gdöw 5 „ Abends. von Galizien zu 5½% für 100 ... . 9.30 20.25 
14 auf den Zolkiewer, 7 auf den Lemberger, 6 auf den Bala, — 2 * ä Ankunft in Bochnia 7 „ 7 905 S 5% 55 0 Nei a — 
Zloczower, 4 auf den Brzezaner, 3 auf den Tarnopoler Nr 11762 Edict (1076. 1-3) Dieſe Cariolpoſt ſteht in Verbindung mit den zwiſchen 5 ie ee 68.50 69.— 
und 2 auf den Czortkower Kreis entfallen. 1131 ; Ich, \ Wieliezka und Gdéw, dann zwiſchen Myslenice undſder Nationalbank . . . 774.— 775.— 


Dieſe Eröffnung wird mit dem Beiſatze zur er Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird mittelſt gegen ⸗Izdebnik verkehrenden gleichortigen Poſten. der Credit Auftalt zu 200 fl. öſtr. W. . „ 102.20 102.40 
nen Kenntniß gebracht, daß die Milzbrandſeuche unter dem wärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider Alexan./ Mit dem Beginne dieſer neuen Curseinrichtung kreten 15 2 Bern ee W. 9 


Hornvieh in Rudki und Jotwiegi Samborer Kreiſes er- der Rogalinski Selig Fenichel pto. 250 fl. ö. W. Klageſdie bisher beſtandenen wöchentlich dreimaligen Botenfahrten 5 Staats⸗Elſenbahn⸗Geſellſchaft 5 200 fl. CM. 


loſchen iſt. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die zwiſchen Dobezyce und Gdow außer Wirkſamkeit. i ode 800 Fe. „ „ ga cen euere 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. h. g. Zahlungsauflage vom 18. Mai 1865 Zahl 7196 erfloß. Von der k. k. galiz. Poſtdirection. der nee K b uns Centr. ital. 

etob 5 DEN 5 he N r | iſenbahn zu fl. oͤſtr. W. oder 500 Fr. .— .— 

Krakau, am 23. October 1865. Da der Aufenthaltsort des Belangten Alexander Ro Lemberg, am 7. October 1865. lber Kalſ. Gllſabech⸗Bahn iu 20 5 1 5 5 5 2 un ist = 


2933. — 1090. 153) galinski unbekannt if, ſo hat das k. k. Kreisgericht in er galß Karl Ludwig n 5 
3 Kundmachung. an A 3) Tarnow zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und 1465 E d (1066 2 50er eee nb 200 f. 1 
j Vom 1. November 1865 angefangen, wird das Ein- Koſten den hieſigen Advoeaten Hrn. Dr. Rosenberg mit| “ . V * t. : ö. W. in Silber (20 Pf. St) mit 359 Einz. 70.— 72.— 
reichungs⸗Protocoll der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direetion Subſtituirung des Advocaten Hrn. Dr. Hoborski als C. k. Urzad powiatowy jako Sad niniejszéem wiadomofger vriv. bu Weſthahn zu 200 fl. ö. W. 153 — 153.50 
und der k. k. Grundlaſten⸗ Ablöſungs⸗ und Regulirunge. Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache ezyni, ze c. k. Sad na prosbe Ignacego i Wiktoryil"7 SU LSB. au 00g GAR: g 60 f. re e ze 
Landes ⸗Commiſſion an Werktagen von 8 Uhr Früh bis nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung Lodeckich na utworzenie dla realnosei we Wieliezce 15 Kon 800 Dampſſchiſahrhe-Geſelſch en du 47. — 17 


2 Uhr Nachmittags, und an Sonn- und Feiertagen von perhandelt werden wird. pod nr. K. 162/98 polozond), nowego eiala tabularnego| 500 fl. „„ 
8 Uhr Früh bis 12 Uhr Vormittags geöffnet fein, daher Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte krin⸗Uehwalg 2 dnia 30 sierpnia 1865 J. 1465 zezwolil iloes öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 f. EM. . 219.— 221 — 
auch jene Poſtſtücke, welche Nachmittag nach Krakau gelan- nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder najprzöd Salomee Puk, potém Franeiszke i Sebastyanaſber e e e e zu 
gen, erſt am folgenden Tage von der Poſt dem Einrei- die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter Stachurôw jako nastepnycl wiascicieli, dalej na mocyſier Dies Peſther Kettenbrücke zn 500 fl. CM. u ber 8 
chungs.Protocolle werden übergeben werden. mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh. dekretu dziedzietwa po Franeiszce Stachura jej dzieei Vander eie n 
Dies wird hiemit mit dem Bemerken zur allgemeinen jen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt Anne Osika, Wiktorya Lodeckg, Zofig Maslowskg, An- der Nationalbank, LOjährig zw, für 100 fl.. . 104.— 104.50 
Keuntniß gebracht, daß Eingaben, an deren Einlangen in die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- toniego Stachure i Agate Stachura, jako wspölnyeh! auf — re verlosbargu 5% für 400 fl. 92 90 9310 
das Einreihungs-Protocoll an einem beſtimmten Tage den mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäu⸗ wlaseieieli téj polowy reolnogei, nareszeie na moey eg Prag . 4 30 88.5% 
Parteien gelegen ift, derart auf die Poſt aufzugeben find, mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. Botaryalnego aktu 7 dnia 9 lipea 1864 Ignacego i| e een AR en 
daß fie der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direetion, oder Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Wiktorya Lodeckich jako wspölnych wlageicieli od Se-jver Credit: Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W.. . 115,— 11525 
der k. k. Grundlaſten⸗Ablöͤſungs⸗ und Regulirungs⸗Landes. Tarnow, den 24. Auguſt 1865. bastyana Stachury nabytéj polowy tej realnosci, tudziez| Donan-Danpfih.-Oefelticpaft zu 100 J. EM. . 43.50 78:50 
Commiſſion innerhalb der oberwähnten Amtsſtunden des — A od Zoffi Maslowski6j 1 Agaty Stachura nabytych ¼ Lrieſter Stadt-Aulethe an — 5. ae . q . 109.— 109.50 
feſtgeſetzten Tages zukommen. a L. 15039. Obwieszezenie. (1077. 1-3) czesci w stanie ezynmym tej realnosci zaintabulowa@| Stabtgemeiüde Ofen — 40 fl. Sir, RE — 7 
Von der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fouds. Direetion und C. k. Sad obwodowy Tarıtowski. wiadomo ezyni basal. a ' Gitexhagy mo. . ı 2.— 60. 
der k. k. Grundlaſten-Ablöſungs⸗ und Negulirunge —,, Tr Aha : ; J, Ze. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. Salm zu 10 fl. „ n . Re — 
Landes-Commiſſion. iz. p. Eufemia Wislocka przeciw spadkobiercom Stefana Wieliezka, 30 sierpnia 1865 7 Palffe zu 40 fl. 22— 22,50 
Krakau, 26. Oetober 1865 Olesniewieza, mianowieie Teodorowi Maczakowi, Da- * „ “ „ Clorr . u 40 f. „ 22 — 23.— 
akau, 26. Oetober 1865. mianowi Maezakowi, Ewie Maezak, Maryannie Maczak, 334 0 1.3 St. Genois zu 4% fl. „ 22.— 22.50 
Nr. 5547. Kundmachung. (4080. 2-3) Demetryuszowi Mikitiakowi, Jözefowi Mikitiakowi, Irynie ee Kundmachung. (086. 1 o ens . 80 r 1 
Vom k. k. Bezirkeamte Biala wird bekannt gemacht, Mikitiak, Justynie Mikitiak i Helenie Mikitiak, podanie Vom k. k. Bezirksamte Bochnia wird hiemit zur all- Keglevich zu 10 fl. eee 12— 12.50 
daß zur Sicherſtellung der Beſpeiſung der hierämtlichen wniosla wzgledem wykazania, ik prenotacya sum) 800fgemeinen Kennlniß gebracht, daß wegen Lieferung der Be. K. 1. Hofinitatfond zu 10 A; österr. Wahr... 11.28 1475 
Häftlinge für das Jahr 1866 eine Lieitationsverhandlung zlr. m. k. w stanie biernym realnosei w Tarnowie najjpeijung, der hierortigen Juquiſiten- Sträflinge 1; Grades DL. 3 Monate: 
am 3 Nevember 1865 Vormittags 10 Uhr, hieramts Strusinie pod J. 750 polozonéj, na rzecz masy Stefana und politiſchen Sträflinge auf die Dauer vom 1. Jänner Augsburg, für 100 f. füddentfiher We 0% 90.— 90 10 
ſtattfinden wird. Olesniewieza uskuteezniona jest usprawiedliwiona lub 1866 bis ineluſive 31. Dezember 1866 am 30. Novem- Frankfurt a. W. für [00 fl. ſüddent Mähr 2585 9020 90 30 
Die Fiskalpreiſe betragen: w toku usprawiedliwienia sie znajduje. ber 1865 um 10 Uhr Vormittags in der hierortigen Be- Hamburg. für 10 M. B. 6% e 1 ee, BO 
A. en u Arreſtanten täglich für eine Portion _ Poniewaz pobyt er 3 n eine Minuendo-Lieitation abgehalten wer ane 0 = ER ente eich . 5 
ohne Brod: eza, mianowicie Teodora Maezaka, EW czak, Da-|den wird. Jaris, er E 
1. für einen Inqufſtten 0 kr. miana Maczaka, Maryanny Maezak, Nesse Miki] Unternehmungsluſtige werden, verſehen mit der 72 * „„ Letzter Gonxe 
2. für einen Sträfling 1. Grades . I kr. dial, Jozefa Mikitiaka, Iryny Mikitiak, Justyny Mikitiak Baren oder in Staatspapieren zu leiſtenden Caution pr.0 e . , d rohe 
3. für einen Sträfling 2. Grades. . 10% kr. i Helen) Mikitiak nie jest wiadomym, przeznaczyl Sad 400 fl. ö. W. zur obigen Licitation mit dem Bemerken Kaiserliche Münz⸗ Dukaten — — — — 5 10 5 20 
4. für eine Portion Schrottbrod von ! W. P. 41% fr. tutejszy na koszt i niebespieezenstwo tyehze tutejszego vorgeladen, daß die Lieitationsbedingniſſe am Lieitationstage ne Nun Due a 5 2 
und bei Faſttagen von 2 W. P. 9% kr. adwokata Dra. Rutowskiego, a_w zastepstwie adwokataleingejehen werden können. f ee Frage : e ee e er 
B. Bei kranken Arreſtanten: Dra. Serde na kuratora, ktöry na podanie powyzsze t Vom k. k. Bezirks ⸗ Amte. Nuſſiſche Imperiale... — — — — 88 8 95 
a) bei ganzer Portion. u-.. + + » 17a," ofwindenye sig ma... eee sr EAM 
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